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Erläuterungen des Fachamtes zu finanziellen Auswirkungen
(gem. Dienstanweisung Sitzungsdienst Stadt Leichlingen Ziffer 4.9)

Deckungsvorschlag, sofern Haushaltsmittel nicht geplant

Finanzielle Auswirkungen aufgrund Beschlussfassung

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen: ja X nein

konsumtiv investiv

Die benötigten Aufwands- bzw. Auszahlungs-

ermächtigungen sind vollumfänglich im Haushalt

bzw. der mittelfristigen Finanzplanung geplant: ja nein

Betroffene Haushaltsjahre:

Bezug zum Leitbild der Stadt Leichlingen:

x Nachhaltiges Wohnen: Vorzüge aus Stadt- und Land

Wirtschaft und Versorgung: Stärkung der lokalen Betriebe

x Energie: Entwicklung der klimagerechten Stadt

Mobilität: Intermodalität und intelligente Systeme

Bildung: Erhalt und Ausbau eines lebenslangen Bildungsangebotes

Freizeit, Sport und Tourismus: Naherholungsraum Leichlingen

Image und Identität: Ruhepol zwischen den Metropolen

x Stadtinterne Kommunikation und Beteiligung



Fortsetzung Beschlussvorlage 05-04/2023 Seite: 3

Die Blütenstadt Leichlingen möchte das Thema der Anpassung an den Klimawandel auch im Bereich
„Hitze“ angehen. Eine Vielzahl von Aktivitäten im Bereich „Starkregen“ werden bereits von den
Technischen Betrieben Leichlingen entwickelt, geplant und umgesetzt. Ein „Blinder Fleck“ ist der
Bereich Hitze. In der Publikation „Klimaausblick Landkreis Rheinisch-Bergischer Kreis“ des Climate
Service Center Germany (GERICS) wird von einer Zunahme der Sommertage, Hitzetage, tropischen
Nächten sowie der Dauer von Hitzeperioden gesprochen

Nähere Informationen dazu finden Sie unter:
https://gerics.de/products_and_publications/fact_sheets/landkreise/index.php.de

Für die heißen Tage wird prognostiziert: Die Bandbreite der jährlichen Änderungen liegt zur Mitte des
Jahrhunderts für RCP8.5 zwischen 0,5 und 19,2 Tagen pro Jahr, für RCP4.5 zwischen 0,1 und 16,1
Tagen pro Jahr, und für RCP2.6 zwischen -0,3 und 9,0 Tagen pro Jahr.

Exkurs: Der Begriff „repräsentativer Konzentrationspfad“ (englisch: representative concentration
pathway, kurz: RCP) wird vom Weltklimarat (IPCC) zur Beschreibung von Szenarien für den
Verlauf der absoluten Treibhausgaskonzentration in der Atmosphäre verwendet. RCP2.6
entspricht dabei einem Szenario mit deutlichen Anstrengungen beim Klimaschutz; RCP8.5
entspricht einem „Weiter-so-wie-bisher-Szenario“. RCP4.5 entspricht einem mittleren Szenario.

Auf hitzebedingte Änderungen muss sich Leichlingen mit der Entwicklung und Umsetzung von
Maßnahmen einstellen. Ein Hitzeaktionsplan bietet die Chance, ganzheitlich und umfassend, unter
Einbindung verschiedener Akteure auf lokaler und regionaler Ebene, die vulnerablen Gruppen zu
identifizieren und passgenaue Maßnahmen zu entwickeln. Die Vermittlung von zielgruppenspezifischen
Verhaltensmaßnahmen für sensible und vulnerable Bevölkerungsgruppen ist dringend notwendig.
Dazu wurde ein NRW-Förderprogramm in Anspruch genommen.

Förderung:
Im Zeitraum von Februar bis September 2023 wurde ein Hitzeaktionsplan für die Blütenstadt
Leichlingen erarbeitet. Aufgrund des kurzen Zeitraums wurden die besonders vulnerablen Gruppen wie
Kinder und Senior*innen betrachtet. Der Hitzeaktionsplan ist in Anlage 1 beigefügt. Zum Endbericht gibt
es einen ausführlichen Anhang mit den Dokumentationen aller Veranstaltungen, siehe dazu Anlage 2.

Klimaschutz-Faktoren:

Co2 Ausstoß (z.B. Verbrauch fossiler Brennstoffe, Mobilität, Stromverbrauch, etc.)

Ressourcenverbrauch (z.B. Flächenverbrauch, Umgang mit Wasser / Abwasser,
Verbrauchsgüterkonsum, Nachhaltigkeit verwendeter Materialien, etc.)

regenerative Energien

Phytomasse, Artenvielfalt

x Strategische Arbeit (z.B. Öffentlichkeits- und Projektarbeit, Bewusstseinsstärkung)

x Sonstige: Anpassung an den Klimawandel

Stellungnahme Klimaschutzmanagement

Sachverhalt

https://gerics.de/products_and_publications/fact_sheets/landkreise/index.php.de
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Dabei wurde Unterstützung vom Büro Dr. Fromme International Consulting und vom Büro Climaticon
GmbH geleistet.

Aufgrund der Laufzeit des Förderprogramms „Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur
Klimawandelvorsorge in Kommunen des Landes NRW (KliWaVo)“ konnte keine längerfristige
Projektlaufzeit durchgeführt werden.
Es handelt sich um ein kostenneutrales Projekt, da der Ausgabebetrag identisch mit der Fördersumme
ist. Das Land NRW gewährt im Rahmen der KliWaVo eine 100%ige Förderung.

Ziele:
Die Projektziele wurden erreicht:

 Während des Projektzeitraums wurde die Bevölkerung über verschiedene Kanäle zur Hitze-
Betroffenheit informiert und sensibilisiert. Es wurden Verhaltenstipps und vorbeugende
Maßnahmen vermittelt.

 Es wurden kurzfristige Maßnahmen auf Basis des Hitzewarndienstes des Deutschen
Wetterdienstes entwickelt, die Personen adressieren, die mit den vulnerablen
Bevölkerungsgruppen arbeiten bzw. mit diesen in Kontakt stehen.

 Es wurde eine Checkliste für die Vor-Ort-Beratung in Kindertages- sowie Senioreneinrichtungen
erarbeitet, die bauliche und organisatorische Optimierungen aufzeigt. Die Checkliste kann
beispielsweise von den Einrichtungsleitungen selbst genutzt werden.

 Mittelfristige Maßnahmen können vor der Hitzeperiode vorbereitet werden, wie beispielsweise
der Aufbau von Netzwerken und die Schulung von relevanten Akteur*innen und
Multiplikator*innen innerhalb der Stadtgesellschaft.

Für die Bürger*innen sind im Internet alle relevanten Informationen und Dokumente verfügbar:
https://www.leichlingen.de/klimaschutz/anpassung-an-klimawandel#c9490

Projektgruppe:
In der Projektgruppe waren verschiedene Vertreter*innen aus Stadtverwaltung, Rheinisch-Bergischem
Kreis, örtliche Senioreneinrichtungen und der Ärztekammer Nordrhein vertreten. Das
Klimaschutzmanagement wurde in der Projektgruppe auch von Kolleginnen aus dem Sozial- und dem
Jugendamt fachlich unterstützt. Die Projektgruppe soll auch nach dem Förderprojekt weiter bestehen
und sich um die Umsetzung kümmern.

Maßnahmen:
Diese Maßnahmen wurden entwickelt und sind in standardisierten Steckbriefen beschrieben.

Kurzfristige Maßnahmen

Nummer Maßnahme Zielgruppe Warnstufe Turnus
A1 Kommunikation über

Faltblätter und
Poster,
(online)
Veranstaltungen

allgemeine
Bevölkerung

keine jährlich

A2 Anschreiben der
über 80-Jährigen
Personen in eigenen
Wohnungen

Senioren keine jährlich

A3 Kommunikation über
Social Media und
Website

allgemeine
Bevölkerung

Warnstufe I täglich

A4 Banner/ allgemeine Warnstufe I täglich

https://www.leichlingen.de/klimaschutz/anpassung-an-klimawandel#c9490
https://www.leichlingen.de/klimaschutz/anpassung-an-klimawandel#c9490
https://www.leichlingen.de/klimaschutz/anpassung-an-klimawandel#c9490
https://www.leichlingen.de/klimaschutz/anpassung-an-klimawandel#c9490
https://www.leichlingen.de/klimaschutz/anpassung-an-klimawandel#c9490
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Kommunikation am/
im ÖPNV

Bevölkerung

A5 Kommunikation über
Aufsteller

allgemeine
Bevölkerung

Warnstufe I täglich

A6 Öffnen kühler Orte allgemeine
Bevölkerung

Warnstufe II täglich

A7 Planung Sporthalle
Am Hammer als
Kühler Ort

allgemeine
Bevölkerung

keine einmalig

A8 Ansprache zur
Sensibilisierung auf
Fachkonferenzen
Senior*innen und
Kinder

sonstige
vulnerable
Gruppen

keine jährlich

A9 Vorsorge Hitze
Mitarbeitende der
Verwaltung

sonstige
vulnerable
Gruppen

Warnstufe I täglich

A10 Vorsorge Hitze
Mitarbeitende der
Verwaltung

sonstige
vulnerable
Gruppen

keine jährlich

A11 Ausstattung
Hitzeschutz

sonstige:
Beschaffung

keine jährlich

mittel- und langfristige Maßnahmen

Nummer Maßnahme Zielgruppe Warnstufe Turnus
M1 Errichtung

Trinkbrunnen und
Wasserspender

allgemeine
Bevölkerung

keine jährlich

M2 Errichtung digitaler
Meldesäulen

allgemeine
Bevölkerung

keine einmalig

M3 Einrichtung eines
Standes der
Hilfsorganisationen

sonstige
vulnerable
Gruppen

Warnstufe III täglich

M4 Sensibilisierung von
Arbeitgebern mit
draußen
arbeitendem Personal

sonstige
vulnerable
Gruppen

keine jährlich

M5 Informationskampagne
zum hitzeangepassten
Bauen

sonstige keine jährlich

M6 Baumpatenschaften allgemeine
Bevölkerung

keine jährlich

M7 Integration des
Themas Hitzeschutz in
die
Bauleitplanung

sonstige keine einmalig

M8 Evaluation
Frühwarnsystem,
Kommunikation,
Maßnahmen

allgemeine
Bevölkerung

keine jährlich

M9 Überprüfung und
Nachrüstung
städtischer
Gebäude im Hinblick

sonstige
vulnerable
Gruppen

keine einmalig
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Jeder standardisierte Steckbrief gibt neben einer kurzen Beschreibung der Maßnahme wesentliche
Informationen über den Einsatzpunkt in Abhängigkeit von der Warnstufe bzw. der Grundsätzlichkeit,
den Zeithorizont (Turnus: einmalig, jährlich) und die Zielgruppe, die mit der Maßnahme adressiert wird.
Außerdem werden die Verantwortlichkeiten, die beteiligten Akteure und ggf. Hinweise/erste Schritte zur
Umsetzung gegeben.

Warnstufen
 Keine: Maßnahme nicht abhängig von Warnung des DWD
 Warnstufe I: Hitzewarnung DWD "Starke Wärmebelastung" ab 32°C
 Warnstufe II: Hitzewarnung DWD "Extreme Wärmebelastung" ab 38°C
 Warnstufe III: Wettervorhersage bei über 40°C

Kosten
 niedrig: 0 € - 5.000 €
 mittel: 5.001 € - 10.000 €
 hoch: ab 10.001 €

Umsetzung:
Die aufgeführten Maßnahmen sollen sukzessive in Kooperation mit anderen Fachbereichen und
externen Akteur*innen in den nächsten Jahren umgesetzt werden.
Der Rheinisch-Bergische Kreis hat seit 01.09.2023 eine Stelle Klimaanpassungsmanagement besetzt.
Im dortigen Klimaanpassungskonzept sind ebenfalls Hitze-Maßnahmen formuliert. Eine Abstimmung ist
also geboten.
Die Blütenstadt Leichlingen hat einen Zuwendungsbescheid für die Erstellung eines eigenen
Anpassungskonzepts inklusive personeller Unterstützung erhalten. Die vorbereitenden Arbeiten werden
im Moment vom Förder- und Projektmanagement sowie von den Technischen Betrieben Leichlingen
vorgenommen. Schwerpunkt dieses Projektes soll im Bereich Starkregen und Hochwasser liegen.
Gleichwohl wird das Anpassungsmanagement in die Umsetzung der Hitze-Maßnahmen eingebunden.

Anlagen:
Anlage 1 HAP Leichlingen_Bericht
Anlage 2 Anhaenge HAP_TeilA
Anlage 2 Anhaenge HAP_TeilB
Anlage 2 Anhaenge HAP_TeilC
Anlage 2 Anhaenge HAP_TeilD
Notizzettel

auf Hitzeschutz
M10 Organisation von

Hitzepatenschaften
sonstige
vulnerable
Gruppen,
insbes.
Senior*innen

keine einmalig


